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N. 98. 


Donnerſtag, den 28. April. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 


„täglich Nachmittags 5 Ahr, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage. 
Inserate, pro Spaltzeife 9 Pfge., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


Sn. Frankreich und Rußland. 
KU Die einlaufenden Nachrichten von den Kriegs- 
eee Rußlands gelten Manchem als der ſicherſte 
ding, für das Vorhandenſein eines Bündniſſes 
man in Petersburg und Paris, und ebenſo will 
deten dem Verhalten des ruſſiſchen Kaiſers gegen 
für un. ein wichtiges Anzeichen des von Vielen 
Dualaublich gehaltenen Factums erkennen. 
Teig ? man in Petersburg die Haltung Defter- 
und während des Krimkrieges ſehr übel vermerkt 
Kanns Telbe für Treuloſigkeit erklärt hat, iſt zu 
N Anger als daß man durch den ſich kundgebenden 
been 8 Sympathieen Rußlands für feinen frür 
unte undesgenoſſen Oeſterreich überraſcht werden 
nd die ichtiger und der ernſten Erwägung werth 
bezeichneten einlaufenden Nachrichten. 


lich aber werden die Bedingungen deſſelben wohl 

nur darin beſtehen, daß ſich die beiden Verbündeten 

in ihren Operationen einander nicht ſtören. £ 
Wie gefährlich trotzdem das franzöſiſch ' ruſſiſche 


der Hand; denn nichts iſt dem einmal entfeſſelten 
Krieg mehr eigen, als daß er mit unglaublicher 
Schnelle neue Intereſſen herauf führt und in immer 
neuen Motiven Nahrung findet. Die Erhaltung 
des Friedens mußte daher auch Gegenſtand der eif- 
rigſten Beſtrebungen unſerer edelſten Patrioten ſein, 
und ſelbſt jetzt noch hat Deutſchland mit aller Energie 
dahin zu trachten, den ſeltſamen beiden Bundes- 
genoſſen, in deren Mitte es ſich wie zwiſchen Ambos 
und Hammer befindet, in einer Weife entgegen zu 
treten, die fo viel wie möglich ihre Abſicht vereitelt. 


wan dyn in Italien wirklich ausbrechenden Kriege | Die ungeſäumte und volle kriegeriſche Machtentwicke⸗ 
Bir, Rußland in aller Ruhe zuſehen; denn es] lung des deutſchen Bundes wäre deßhalb beim Ab⸗ 


den, e durch denſelben in keiner Weiſe berührt wer— 
der and es hat durchaus keine Urfache, in irgend 
We zuſe einen Angriff von einer europäiſchen 
hang befürchten. Seine Kriegsrüſtungen haben 
fl dem auch gewiß keinen andern Zweck, als den, 
Am ſich entſpinnenden blutigen Drama unge 
eine fe andelnd mit einzugreifen und deniſelben 
lun einen politiſchen Zwecken entſprechende Rich- 
aten zu geben. Dieſe aber ſucht es gegenwartig 
ner anderswo, als in der Türkei. Dort iſt ſei⸗ 
Kuna fcht nach der arme kranke Mann der Auf- 
habe naher gerückt, ſteht am ſchärfſten Rande des 
2 rand wartet auf die wohlthätige Hand, welche 
ami aft beſitzt, ihn in daſſelbe hinein zu ſtoßen, 


bruch der diplomatiſchen Verhandlungen vor Allem 
nöthig, damit nach Oſten und Weſten dem Feinde zur 
rechten Zeit begegnet werden könnte. Denn ohne 
die größte Vorſicht und ohne ein raſches, energiſches 
und entſchiedenes Handeln von Seiten aller deut— 
ſchen Stämme kann Deutſchland leicht wieder auf 
feinem eigenen Boden mit allen Schrecken und Ver» 
wüſtungen des Krieges heimgeſucht werden, die es 
ſchon bis zum Uebermaße hat ertragen müſſen. 


Staats- Lotterie. 
Berlin, 27. April. Bei der heute fortgeſetzten Zie⸗ 
hung der 4. Klaſſe 119. Königlicher Klaſſen Lotterie fiel 
1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Mr. 41,661. 


j ; 1 Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf Nr. 64,163. 

wählen Holen ſeinen Qualen befreit werde. Daß 1 Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 6484. 
dat rend fe fo äußerſt bereitwillige Nachbar hofft, 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 5285. 
— Jed eines großen allgemeinen Kriegesfeuers, |3 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 35,586. 68,873 
auen in Aer die Rettung feiner eigenen Habſelig- u. ri * ee 0 — ee 
Ur, j ; ; 3 5 Gewinne zu r. fielen auf Nr. 955. 1111. 
führe, Anſrruch nimmt, fein Liebeswerk ungeſtört 1348. 2817. 3954. 5536. 8057. 19,821. 22.039. 22,245. 


u zu können, iſt ſehr erklärlich; er wird 
Brig a daſſelbe auch nur um fo muthvoller 
ofen ſchiedener gehen, zumal dies Werk einen 
den diele on verheißt; denn der Boden der Türkei 


29,387. 33,492. 34,323. 35,678. 36,422. 42,857. 45,094. 
53,189. 58,189. 58,701. 65,644. 66,073. 68,900. 74,577. 
74,971. 76,499. 77,891. 79,431. 80,511. 80,658. 82,356. 
85,735. 86,849. 86,751 und 92,079. 

42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 884. 3453. 3702. 


wa i 

fine das in fie ER PH eg] ers 5096. 5148. 6424. 8316. 8785. 10,614. 12,182. 15,654. 
rr ete gliederſchwache Rußland | 15,926. 18,003. 18,141. 23,037, 24,838. 27,025. 32,109. 
blühen runk für feine Verjüngung und das | 36,497. 37,339. 41,575. 44,580. 47,378. 49,801. 51,891. 
ki Inde 0 aller feiner Kräfte thun kann, 53,786. 55,035. 55,485. 59,402. 60,073. 62,079. 67,850. 
an 5 wird Louis Napoleon aber auch eifrig | 99,275. 258 79,821. 80,791. 81,597. 90,621. 91,012. 

ſezuſte ein, ſich in Italien, den: Garten Europa's, 5 8 ue 90 36 
ſeine ein und fei Vet le d Ver 66 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 977. 2130. 3626. 
ihn er Inter einem Vetter als dem Vertreter | 3627. 3957. 6376, 9238. 10,812. 12,070. 14,553. 15,012. 
10 da eſſen darin einen Thron zu bauen. Ob | 16,397. 16,853. 17,409. 17,890. 19,139. 20,095. 20,385. 
Karl . 8 reine Vergnügungsluſt oder verwandt⸗ 1 wen 24,879. En 7 Menge 
erpfli rf 32,841. 34,987. 35,825. 36,191. 37,137. 37,698. 38,782. 
Nur baten en ober das 8 zu 41,828. 43.150. 46,368. 47,513. 47,879. 50,506. 50,578. 
ia en wir guenter unerörtert laſſen | 52'179. 54,600. 56,647. 59,035. 60,098. 60,916. 62,271. 
fe m hron en wir andeuten, daß er ſich auf 64,107. 64,674. 65,966. 67,677. 68,399. 68,584. 70,740. 
fe fer K ſehr einſam fühlt, weil ihm verwandt- | 71,796: 73,791. 76,650. 79,711. 80,382. 83,965. 87,442. 

du, et zu andern großen Thronen ee I a fol ß 1 94,556. 
naß er ſieht ein . fest : rivatnachrichten zufolge fie auptgewinn von 
KERN ihm eine 9 er feiner | 30,000 Thlr. auf No. 41,661 nach Ehrenbreitenftein, 
Ven 19 ürſte re Verwandtſchaft mit einem 1 Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf No. 64,163 nach 
n ihm nhauſe ſehr günſtig fein würde.] Cöln, 1 Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 6484 
h ron Mr nun gelingt, in Italien einen neuen nach Stralſund, 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf 
Wins gründen und ſeinen Vetter, der mit einer | No. 5285 nach Wittenberg, 3 Gewinne zu 5000 Thlr. 


auf No. 35,586 nach Elberfeld, 68,873 nach Colberg und 
No. 75,794 nach Dortmund. — Nach Danzig bei Hrn. 
Rotzoll fielen 2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 58,189 
und 77,891, 3 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 5148, 
24,838 u. 55,035, 2 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 6376 
und Nr. 24,879. 


—— ————— TEN) 


Rund ſ ch au. 

Berlin, 26. April. Die Feier des hundert⸗ 

jährigen Beſtehens der preußiſchen reitenden Artille— 

rie fand heute Seitens der reitenden Garde-Arrillerie 
in feſtlichſter Weiſe ſtatt. 


* verbunden iſt, darauf zu 
\ Nagler fühlen. alſo auch in dieſer Bezie- 
Angedeutere Frankreich ſind alſo, wie aus 
uch des — leicht zu entnehmen, bei dem 
anner Interessen ſehr intereſſirt, und da es 
4 „Sen find; welche ſowohl die großen 

fo — Perſönlichkeiten mit einander 
r man auch über den Bund, 

— eiche mit einander geſchloſſen 
ich im Klaren ſein. Wahrſchein⸗ 


politi 

nüpfen; 
se a 
5 ſollen 


1 


Duma: Damp 


Bündniß für Deutſchland werden könnte, liegt auf 


ſtummer Reſignation, 
vergießend, theilweiſe in lauten Klagen ihrem betrüb⸗ 


honl 


29 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition, 


Portechaisengasse No. 5. 


wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


pro Quartal 1 Thlr. 


Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren. 


— Der Finanz Miniſter bat, wie der „Berl. 
Börſ.⸗31g.“ mitgetheilt wird, eine Summe von 25 
Millionen Thalern aus den disponiblen Fonds zur 
Dispoſition des Kriegs⸗Miniſters geſtellt. 

— Se. Durchlaucht der Prinz Karl von Hohen» 
zollern iſt bereits heute früh von Düſſeldorf wieder 
hierher zurückgekebrt. 

— Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes wird 
am künftigen Montag, den 2. Mai, ſtattfinden. 

Breslau. Eine große Feueröbrunft hat am 
18. Arril das Dorf Loncznik (Kr. Neuſtadt O.⸗S.) 
heimgeſucht. Man ſchreibt der „Schl. Ztg.“ von 
dort: Bei dem beftigſten Sturme brach bier um 
11 uhr früh Feuer aus und legte in kurzer Zeit 
9 Beſitzungen nebſt Wirthſchaftsgebäuden in Aſche. 
Schon ſchien die Gefahr vorüber zu fein, als ploͤtz— 
lich der Thurm der Pfarrkirche ganz oben, wahr⸗ 
ſcheinlich an einem Vogelneſte, Feuer fing, Zum 
größten Schmerze der Bewohner verzebrte die 
Flamme bald den Thurm und den ganzen Dach- 
ſtuhl der ſchön gewölbten Kirche. 

Hamburg, 23. April. Ein traurigerer Anblick 
läßt ſich kaum denken, als derjenige, welcher ſich am 
Mittwoch Nachmittag beim Berliner Bahnhofe hierſelbſt 
darbot. Von etwa ein Uhr an lagerte ein Haufen Aus» 
wanderer von über 60 Perſonen, Erwachſene ſo wohl 
als Kinder, vor der Eingangs⸗Pforte, theilweiſe in 
theilweiſe bittere Thränen 


ten Herzen Luft machend. Die armen Leute hatten 


ihre Heimath, Hinterpommern, den ihnen ges 


machten Vorſpiegelungen vertrauend, verlaſſen, um 
über hier nach Braſilien auszuwandern. Hier an⸗ 
gekommen, konnten fie aber die Ueberfahrt nicht ber 
zahlen und von den Expedienten einen Vorſchuß 
nicht erhalten. Nachdem ſie ſich an die Behörde 
gewendet, wurde ihnen endlich ihr angezahltes Haftgeld 
unter Abzug der Logis-Unkoſten zurück erſtattet und 
ihnen dann bedeutet, daß ſie zurück in ihre Heimath 
reiſen müßten. Die Eiſenbahn Direktion erbot ſich 
zur unentgeltlichen Expedition bis Berlin, woſelbſt 
ſie dann auf heimathlichem Boden weiter zu kom⸗ 
men ſuchen müßten. Zu ermitteln oder vielmehr zu 
beweiſen war nicht, durch wen dieſe unglücklichen 
Menſchen, die in ihrer Heimath ihr Bischen Habe 
ſpottbillig verkauften und nun blutarm zurückkehren, 
zu dieſem Schritte verleitet waren, da ihnen bei 
ihrer Ankunft hier die Paſſe und Briefe abgenom⸗ 
men und nur letztere wieder zugeſtellt waren. (Ref.) 

Kamenz, 1. April. Während eines Gewitters 
befanden ſich der daſige Gemeindevorſtand mit 
ſeinem 19 Jahre alten Sohne und einem Tage⸗ 
arbeiter auf dem Felde mit Legung eines Grabens 
beſchaftigt, als ein Blitzſtrahl Vater und Sohn 
lödtete und den Arbeiter betäubte. 

Vom Main, 22. April, ſchreibt man der 
„Karlsruher Zeitung“: In Böhmen fol eine öſter 
reichiſche Armee als Reſerve für den Oberrhein 
aufgeſtellt werden. 

Wien, 24. April. 
dieſem Datum telegraphirt wird, 
Stunden der Befehl ergangen, die geſammte 
reichiſche Armee auf den Kriegsfuß zu ſetzen. 

— 25. April. Gerüchtweiſe verlautet, daß die 
öſterreichiſche Sommation von Sardinien nicht an⸗ 
genommen worden ſei. x 

— Briefe aus Georgien beſtäligen die Bildung 
einer Ruſſiſchen Armee von 160,000 Mann in 
jener Gegend. Auch von den Ufern der Donau 
bringt das „Journal de Conſtantinople“ Briefe, in 
welchen verſichert wird, daß Rußland ruſte, und 


Wie der „Times“ unter 
iſt vor einigen 
öſter⸗ 


. 


unter Anderem angeführt wird, General Lüders, bei dem öſterreichiſchen Kabinette Namens der 
Ober⸗Befehlshaber in Beſſarabien, ſtehe mit 60,000 | Königin von England in Verbindung. 


Mann bereit, um jeden Augenblick ins Feld rücken 
zu können. (Auch der „Nord“ meldet aus Konſtan⸗ 
tinopel, 13. April: „Man will hier wiſſen, daß 
im Süden von Rußland Truppen Bewegungen 
Statt fanden.“) — Dem „Nord“ wird gemeldet: 
„Fürſt Danilo rüſtet; ſeine Verbindungen mit der 
Herzegowina ſind ſehr lebhaft.“ 

Bern, 23. April. Der Bundesrath erhielt 
geftern durch den Telegraphen aus Paris die Nach⸗ 
richt, daß die diplomatiſchen Unterhandlungen zu 
keinem Ziel geführt haben, und nur das Schwert 
entſcheiden ſolle. Bundespräfident Stämpfli ordnete 
ſofort eine außerordentliche Sitzung des Bundesraths 
an. Derſelbe beſchloß, mit der Einberufung der 
Bundesverſammlung noch zu warten, bis genauere 
Nachrichten einträfen. In Turin war die 
Regierung ſchon am 16. d. auf eln Einrücken der 
Oeſterreicher gefaßt. Sie hatte durch die Lokal- 
behörden den Städten auf dem dieſſeitigen Ufer des 
Lago maggiore die Weiſung zugehen laſſen, bei 
einem allfälligen Eindringen den öſterreichiſchen 
Truppen keinen Widerſtand zu leiſten und etwaige 
Kriegscontributionen ohne Widerſetzlichkeit zu leiſten, 
wogegen ihnen die Regierung Wiedererſtattung 
garantire. Die Städte Novara, Vigevano und 
andere, die nicht vertheidigt werden können, haben 
den Befehl erhalten, ihre Nationalgarde aufzulöſen 
und die öffentlichen Kaſſen in Sicherheit zu bringen. 

Turin, 21. April. Die militairiſchen Vor- 
kehrungen find darauf berechnet, daß die Landes- 
virtheidigung nicht an der Grenze, ſondern an der 
Linie der Flüſſe, deren Ufer eine Art inneren Boll— 
werks bilden, ſtattfinden ſoll. Die ſardiniſche Armee 
ſoll ſich kämpfend nach den Feſtungen zurückziehen, 
um der franzöſiſchen Armee Zeit zum Eintreffen 
und zum Entfage der Feſtungen zu laſſen; dann 
erſt ſoll die piemonteſiſche Armee die Offenſive 
ergreifen. Die Turiner Nationalgarde hat täglich 
Uebungen im Feuer, um neben der Armee zu 
kämpfen, falls die Oeſterreicher durch eine kühne 
Bewegung an der Doren Baltea, etwa fünf Weg- 
ſtunden von Turin, erſcheinen. Durchſchnittlich 
treffen aus allen Theilen Italiens täglich an 
700 Freiwillige in Genua ein; 1000 Toskaner 
unter Malenchini kamen zugleich an, morgen wer- 
den 560 Romagnolen erwartet. Die Ausreißereien 
nehmen bei den Truppen in Modena ſo überhand, 
daß ein ganzes Detachement, welches an der 
Grenze ſtand, mit Sack und Pack nach Sar— 
dinien ging, 

— Die „Opinione“ erzählt den bereits erwähn⸗ 
ten Studentenkrawall in Bologna in folgender, 
wie es ſcheint, nicht ſehr unparteiiſchen Weiſe: Hr. 
Ferranti, Prof. des Civilrechts, las am 12. April 
über die Politik Napolkon's I. und wurde von den 
zahlreichen Zuhörern lebhaft applaudirt. Am 13. 
ſollte er über Napoleon III. ſprechen. Die Zuhö— 
rermenge war bereits ſehr zahlreich, als, anſtatt des 
Profeſſors, ein Major erſchien, um zu melden, daß 
die Vorleſung nicht ſtatthaben werde. Gleichzeitig 
drang eine Menge Gensdarmen in den Saal und 
forderte die Anweſenden auf, ihn zu räumen. Ein 
Student ſchrie: „Hinaus mit Euch, dies iſt ein 
ehrbarer Ort!“ worauf die Gensdarmerie die Säbel 
zog und einhieb. Außen ſtanden andere Gens dar— 
men, welche die herauskommenden Studenten mit 
blanker Waffe verfolgten; drei wurden ſchwer, meh⸗ 
rere Andere leicht verwundet. Ohne das beſchwich⸗ 
tigende Dazwiſchentreten zweier Profeſſoren wäre 
es weiter gegangen. Die Univerſitäts-Profeſſoren 
ſchickten eine Proteſtation an die oberſte Behörde ein. 
Ferrara, 20. April. Wie der „Patrie“ 
gemeldet wird, hätten die Oeſterreicher die ganze 
Stadt militairiſch beſetzt. Der Kardinal-Legat fol 
ſich nach einer energiſchen Proteſtation nach Bologna 
zurückgezogen haben. 

om, 15. April. So eben verlautet, daß 
heute ein Conſiſtorſum ſtattfand, in welchem der 
Papſt in feierlicher Allokution gegen den Kongreß 
und jede Einmiſchung in ſeine Angelegenheiten 
proteſtirte. 8 

Paris, 24. April. Frankreſch iſt in eine neue 
Phaſe eingetreten. Noch am Donnerſtag Abend, 
während man in den Tuilerien das Stabat exekutirte, 
äußerte der Kaifer, daß er einige Friedenshoffnun⸗ 
gen habe. Noch jetzt verſpricht man ſich etwas 
von der Vermittelung des Königs der Belgier. 
Graf v. Monteſſuy, franzöſiſcher Geſandter in 
Brüſſel, iſt vom Grafen Walewski nach Paris 
entdoten worden, er iſt hier cinige Stunden geblie- 
ben und alsbald eiligft auf feinen‘ Poſten zurüd. 
gekehrt. Seine Anweſenheit hierſelbſt ficht, wie 
man ſagt, mit der Intervention des Königs Leopold 


— In der Mittheilung der Regierung an die 
Legislative wird ein Geſetzentwurf eingebracht, das 
Kontingent von 1858 von 100,000 Mann auf 
140,000 Mann zu erhöhen und eine Anleihe im 
Betrage von 500 Millionen zu kreiren. 

— 26. April. In der, ſo eben ſtattgehabten 
Sitzung der Legislativen gab Graf Walewsky einen 
Bericht über die Verhandlungen. Er ſagte in dem- 
ſelben nicht ausdrücklich, daß der Krieg erklärt ſei; 
er ſagte nur, daß, wenn Sardinien, wie zu befürchten 
fei, angegriffen würde, Frankreich daſſelbe verthei- 
digen werde. Man verſichert, daß die beiden Gefeg- 
Entwürfe noch heute vorirt werden würden. Die 
Legislative nahm die Vorlagen mit Enthuſiasmus 
auf. — Die heutige „Pattie“ verſichert, daß fran⸗ 
zöſiſche Truppen in den Gewäſſern von Genua an- 
gekommen ſeien. Der König von Sardinien werde 
in Perſon das Kommando der ſardiniſchen Armee 
übernehmen und von dem Kronprinzen begleitet 
fein. — Der Minifter für Algerien Chaſſeloup 
Laubat iſt nach Algerien abgereiſt. 

— Die „Patrie“ enthält die Rede des Grafen 
Morny in der Legislativen. In derſelben heißt es 
unter Anderem: Ohne das Ziel, das er verfolge, 
aus den Augen zu laſſen, ſei der Kaiſer nicht einen 
einzigen Tag von den Grundſätzen der Mäßigung, 
die ſeine Politik auszeichnet, abgewichen. Er habe 
alle Combinationen angenommen, um den Krieg zu 
vermeiden. Selbſt der Aufſchub in der Einbringung 
der gegenwärtigen Geſetzesvorlagen ſei ein Beweis der 
friedlichen Wünſche des Kaiſers. Dieſes Benehmen 
habe die europäifchen Großmächte beruhigt und wenn 
ungeachtet aller Anſtrengungen der Krieg unver⸗ 
meidlich ſei, ſo koͤnne man wenigſtens gewiß ſein, 


daß er lokaler Natur und begrenzt ſein werde; daß 


es nur eine rein italieniſche Frage gebe und daß 
der Krieg weder ein Ecoberungsprojekt verberge, 
noch eine Revolution nach ſich ziehen werde. Graf 
Morny, fordert die Deputirten ſchließlich auf, dem 
Auslande gegenüber, damit ſich Niemand täuſche, 
zu zeigen, daß ſie in dem einen Gedanken: Erfolg 
und Ruhm für unſere Waffen, einig ſeien. Er 
ſagt: Hat der Kampf begonnen, ſo müſſen die 
materiellen Intereſſen dem Patriotismus Platz 
machen, und wir dürfen nur auf die Stimme der 
Nationalehre hören. Blicken wir nicht hinter uns, 
vor uns weht die Fahne Frankreichs. 

— 27. April. Der heutige „Conſtitutionnel“ 
meldet, daß die afrikaniſchen Tirailleure geſtern 
morgen zu Genua angekommen ſeien; die Spitzen 
der franzöſiſchen Heerſäulen würden geſtern Abend 
in Turin eingezogen ſein. 

Der „Akobar“ meldet aus Algier, 16. April, 
daß die Telegraphen Verbindung zwiſchen Algerien 
und Frankreich in Folge einer Beſchädigung, die 
ſich zwiſchen Corſiea und La Spezzia befinden 
müſſe, unterbrochen ſei; doch ſei Hoffnung vor; 
handen, daß die Unterbrechung nicht lange dauern 
und die Verbindung bald wieder hergeſtellt ſein werde. 

London, 23. April. Die „London Gazette“ 
veröffentlicht eine Proclamation der Königin, wo⸗ 
durch das jetzige Parlament aufgelöſt und ein neues 
auf den 31. Mai einberufen wird. 5 

— 25. April. Wie der „Herald“ verſichert, hätte 
Piemont auf das öſterreichiſche Ultimatum geant- 
wortet, daß, nachdem es bereits auf Verlangen der 
vier übrigen Großmächte in die Entwaffnung gewil⸗ 
ligt, es nichts mehr zu ſagen babe. Oeſterreich fei 
mit dieſer Erklärung nicht beftiedigt. 

— 25. April. In Portsmouth geht das 
Gerücht, die Kanal⸗Flotte ſei mit verſiegelten Be. 
fehlen abgeſegelt, angeblich nach dem Wdriatifchen 

ere. 

— 286. April. Bei Gelegenheit des geſtern in 
der City ſtattgebabten Banketts erklaͤrte Lord Derby 
entſchieden, daß die Neutralität Englands ſtets eben 
fo ſtreng unparteiiſch fein werde, als es deſſen bis- 
herige Vermittelungsverſuche geweſen ſeien. Lord 
Derby rühmte Preußens loyale Vermittelung in— 
mitten feiner ſchwierigen Stellung als deutſche Bun» 
desmacht. Ocſterreich habe leider die furchtbare 
Verantwortlichkeit einer voreiligen und ungerecht 
fertigten Provocation zum Kriege übernommen. 
Die engliſche Regierung habe ſofort gegen dieſes 
Ultimatum proteſtirt und geſtern den Vorſchlag ge- 
macht, ihre Vermittelung auf Baſis der von Lord 
Cowley in Wien gemachten Vorſchläge allein über: 
nehmen zu wollen, wofern alle drei betbeiligten 
Mächte ſofort gleichzeitig entwaffnen oder ihre 
Armeen in statu quo erhalten wollen. England 
erwarte die Rückantwort als letzten Friedensſchim⸗ 
mer, ohne an Echaltung des Friedens ganzlich zu 
verzweifeln. 


—— 


gegebene Abſchiedsmahl bewies ſo recht 


— 27. April. „Morning Herald“ 
Regierung empfing geſtern Oeſterreichs 
Annahme des neueſten engliſchen 2 ng. 
Vorſchlages und hofft wohlthätige Bit Miliz 


„Morning post“ meldet, die ganze engliſ e ien 


werde eingekleidet; d'Azeglio werde heute 


Tacales und Provinzielles en 
Danzig, 28. April. Für das Schill 7 dor, 
ſiſche Sängerfeſt in Königsberg hatte v 


da jene vom 25. März datirte Aufforderung 
Anfangs April hier eintraf. Das hieſige 
Comité befürwortete daher die Verlängerung nz 
Meldungszeit bis zum 1., wo möglich zum 19; sei 
die bis zum 1. iſt denn auch, wiewohl „il ert 
gend“ genehmigt worden. Obwohl von ug 
Seite geltend gemacht wurde, daß auch beim 1 
gen Königsberger Sängerfeſte der 15. Ma dick 
Schlußtermin feſtgeſtellt war, und daß gerade atio, 
mal, bei der zweifelhaften politiſchen Sika ch 
eine Verlängerung der Friſt für eine u 
definitive Erklarung als wünſchenswerth ef 
muß, blieb es doch bei jener Entfcheidung- n 
verſtändlich kann durch politiſche und kriegeriſche pet 
tualitäten das ganze Feſt in Frage geſtellt und ga, Fer. 
hindert werden, — woraus dann dem Comité groß HA 
legenheiten für den Augenblick entſtehen würden und 
indeſſen dieſe Möglichkeit für alle Theilneomeiſſ, po 
Nichttheilnehmer) in gleicher Weiſe vorhanden 1 
darf ſich darum Niemand, der fonft theilzung ehh 
beabſichtigte, an der Einzeichnung ſeines babe 
bis zu dem erwähnten Termine (1. Mai) "7 
dert glauben. Zinn 
— [Philippine Welfer]. Unter die en 
iſt bereits im Jahre 1821 hier in der Alber nic 
Buch⸗ und Kunſthandlung ein dramatiſches gr 
erſchienen und zwar von W. F. Zernecke. Doe 
iſt Sr. Extellenz, dem wirklichen Geh. Rot) # 
Ober Präſidenten von Weſtpreußen, Herrn ben 
Schön, gewidmet worden, und zeichnet ſich be 
durch ſchoͤne Gedanken wie durch wohl e 
Verſe aus. Wie wir hören, wird Herr alen 
Dibbern dies dramatiſche Gedicht in der 8 
Saiſon auf dem hieſiger Stadt⸗Theater zut 
führung bringen. on 
— [Feuer.] Heute Morgens 5 Uhr en 
durch Reiben der Steine in der Lohmühle ein ß i 
Die neue Sprige der Feuerwehr kam in Thal 
ehe die Flamme größern Schaden anrichtete. uin 
— [Seltene Courage.] Der kühe O6, w 
mer am Charfreitage, deffen wir in Nro. =, 
wähnten, iſt nicht von einem Balken auf dem & gie 
graben in denſelben geſprungen, ſondern hat fi 05 
Augenzeugen berichten, ſogleich, als er ſah, me 
die Dienſtmütze ſeines Kameraden von dem pin 
hinabgeweht wurde und untergehen wollte, Hebe, 
dem Wüſt'ſchen Cigarrenladen vor dem Höh, 
Thore entkleidet und von der Brücke, in eine „ar 
von etwa 36 Fuß, in den Stadtgraben hinabgeſtüß he 
einen Liebesdienſt zu erfüllen, den er leicht . ie 
Leben hätte büßen können. Es ift der Pon e 
May, ein Kahnſchiffer aus Memel, us 
October bier im Königlichen Dienſte.— A 
© Tiegenhof, N. April. Heute ver , 
unſer verehrter Gerichts⸗Dirigent, Herr Keen beine 
richts⸗-Rath Predeck, um fein neues Amt 1 im 
Heimath Weſtphalen zu übernehmen. 1 abe, 
ide 
meine Liebe und Verehrung, welche dem > $ 
den hier zu Theil geworden. Sein Nuchfeche 1 
Herr Kreisrichter Grzywacz aus Ce. bo, 
ein geborner Tiegenhöfer, der zum 1, k. Abend 


erwartet wird. — — Das Nordlicht am gen 
des Gründonnerſtags wurde auch hier jr gun 
Pracht bewundert, die durch die hellglänzenden z ge 


8 
im ſchönen Roth des Himmels noch besen of 
hoben wurde. — In der nächſtfolgenden 5 Walt 
Freitag auf Sonnabend batten wir hier ſtarke 3 


leuchten und Regen bei einer Temperatur ei 
Wärme, und feitdem unfreundliches kalle Gorge 


— — Borgeftern feierte hier das achtbare 7ſt 
lius Jan zen'ſche Ehepaar das ſelter, n 6% 
goldenen Hochzeit. — — Vor einigen F 5 ur 
unglüdte ein Dienſtknecht in Lafendor 
daß das Reitpferd vor einem Arbeitswagen perle 
niederſtürzte und ihm die Bruſt fo far konnte 
daß, ehe ärztliche Hülfe geſchafft werden 2 
ſchon ſeinen Geiſt aufgegeben da drei 45 
Leichen der kürzlich im Haff verungl Zum word 
figen Arbeiter ſind bis ſetzt nicht gen neulicht "run 
— — Mit Freude begrüßten wir 3 rojectit 
theilung in dieſem Blatte über 


* 


Shauſte. ER 


r boffen, daß 


0 Prauſt nach Letzkau, indem 
er Bau weiter 


0 demnächft auch dieſſeits der Meichfel 
derbindun r geführt und fomit uns eine Chauſſee— 
e wir n Danzig zu Theil werden wird, auf 
0 4 o longe vergebens gehofft haben. 
A heute we 26. April. Dem Vernehmen nach 
ſſtzieren 1 ormittag ein Duell zwiſchen zwei 
ng 3 Feſtung ſtattgefunden bei welchem 
ohne daß der Schußwaffe bediente, glücklicherweise 
f * erhebliche Verletzung erfolgt iſt. 
ließ am 20 23. April, In einem hieſigen Hauſe 
Vohnun d. M. die Frau eines Beamten ihre 
du one ſcheuern und, um den Fußboden ſchnell 
g Fran u, ſtark heizen. Dieſer Umſtand brachte 
Me legten und ihren Mann in große Lebensgefahr; 
nen, 8 ich nämlich ruhig zu Bette, ohne zu 
derden — gefährlich ibven die dunfterfüllte Stube 
onnte. Nur der Zufall rettete ſie. Der 
Me, um einige ſchriftliche Arbeiten auszu- 


n 

ftta 
du küabere, der indeß keine Antwort ertheilte. 
Nate chtwächter ließ mit Pochen nicht nach und 
RL den Hauswirth und mehre in der 


flache aft wohnende Perſonen, welche nach der 
Mig es außergewöhnlichen Pochens ſich zu er» 
f oh herbeikamen. Da trotz deſſelben aus der 
de n keine Antwort erfolgte, fo erregte dies 


e 

laden fertigte Beſorgniß und einer der Anwe⸗ 
mag Mümmerte eine Scheibe, um in die Wob- 
A x dringen. Beim Oeffnen des Fenſters 
en der Wan ſofort an dem Dunſtgeruch, welcher 
doch ohuung drang, die Urſache des auffälligen 
90 Anda ens und ſchickte nach dem Arzt Herrn 
AL öl als man den Mann und die Frau in 
gang, ig bewußtloſen, todtenähnlichen Zuftande 

er Mann erholte ſich allmäblig durch 
N und Einreiben mit Eſſig und friſche 
. rau dagegen führte erſt ein Aderlaß ins 
Aen. (Th. W.) 
ile Pics berg. Man geht bier damit um, eine 
ten. andhausſtation des ſtädtiſchen Leihamts zu 
v6 Badurfaiß einer ſolchen Melt ſich 
ſchen ander heraus. Der Andrang zu dem 

“ eihamt iſt enorm; ſchon wenige Stunden 
gehen ernacht findet man nicht felten Leute mit 
in des ache ſie zu verſetzen kommen, vor der 
glg, 9 Leihamts harren, damit fie bei der Er- 
U Yu Uhr Morgens, die erſten feien. Aber 
zich e konnen an einem Tage expedirt werden, 
A gc 


dir 
N 


* 


„Ten Viele unverrichteter Sache nach Haufe 
90 chen und es iſt häufig vorgekommen, daß 
ode 900 gedauect hat, bis ein Einzelner zu ſeinem 
Pur aogmangt iſt, da ſich immer wieder Andere 
wire, wia bei welcher Gelegenheit es gewöhnlich 
duft Im 0 ſelten Schläge giebt. Seit einiger Zeit 
datt Dt ap Amt die Ordnung durch Polizeibeamte 
ein bo ten ꝛc. — Vor einem Vierteljahrhun- 
bye Gig inte fib auch der Aermſte, ein Stuͤck 
dien ete licbetbume in's Pfandhaus zu tragen und 
RK Kun, harte Entbehrungen, ehe er ſich zu 
ber durfte allgemein als Schmach geltenden 
d ein el entfchloß. Sept greift man, oft um 
sn dazu. Verlegenheit willen, ohne Scheu ganz 
Kim, (We und prügelt ſich wohl, um heranzukom⸗ 
Büynlbberg f auch nicht in gleichem Maße, wie in 
in N das ſo fiebt man doch auch bei uns ſehr 
en inne dt, Leihamt vom frühen Morgen an 
Strap, on Räumen und vor der Hausthüre bis 
Ana ilfie belager. D. N.) 
der Fe begre 24. April. Im Mirgefübl für die 
ung erſt. 
bons don zewaltung, nach welcher die Einfamm- 
balzbegen Bunbeesen; Pilzen und Schwämmen 
let if. Nereie oͤſung von Exlaubniffheinen der Kgl. 
eine 6 in 2 Sgr. für die Perſon geſtat 
e W. dieſes für arme Mütter und Kinder 
meln Buder indem viele von ihnen in dem 
an Verkauf dieſer Waldprodukte in 
left dem . eine Erwerbsaushilfe finden 
u. Gib, ausfüll rloͤſe manches kleine Wirihſchafts⸗ 
i Einſamm e en. In früherer Zeit war derglei⸗ 
elche Meiften 5 Nur in einzelnen Forſten geftattet, 
dune die ne ſolches auf Contraventionen, 
et brannten ra Entdeckung durch die Forſt⸗ 
Mitunter gefährlich machte, und 


Minden 
unter großen Beſchwerden und 
wurden. g 9 


1 

21. April. Eine unverbi 

4 . rbürgte That 

ſich dor Kur 25 de 8.“, welche der 
durch — maus Danzig gemeldet wurde 

tre Blätter weiter verbreitet hat, 


8 


ben wir freudig eine neue Verordnung 


veranlaßte uns, ſpezielle Erkundigungen einzuziehen. 
Der Korrefpondent aus Danzig meldete nämlich, daß 
an Seiner Mäjeſtät Kriegsſchooner „Frauenlob“, 
welcher hier erbaut wurde, wehrere Mängel entdeckt 
ſeien, namentlich der, daß das nur 1½“ ſtarke Wer: 
deck für zu ſchwach befunden und durch ein 4“ 
ſtarkes erſetzt werden müſſe. Zur Berichtigung 
theilen wir aus verbürgter Quelle mit, daß das Ver⸗ 
deck des „Frauenlob“ 1¼“ ſtark iſt, nämlich die 
Dimenſion, in welcher es geliefert werden ſollte; 
ferner, daß der Admiral der preußiſchen Flotte, Se. 
Königliche Hoheit Prinz Adalbert von Preußen, 
einen hohen Beifall über die tüchtige, ſolide Bau— 
art bei der Taufe des Schiffes öffentlich ausſprach. 
Wir bemerken außerdem, daß die Schweſterſchiffe, 
die holländiſchen Kriegsſchooner „Addir“ und „Skor— 
pion“, noch heute dieſelbe Dimenſion für ihr Ver— 
deck baben. 

Colberg, 21. April. Der Staat hat bekannt 
lich den Betrieb der bieſigen Saline eingeſtellt. 
Geſtern iſt aber nunmehr der Stadt die Benutzung 
der Soolquellen für Badezwecke zugeſtanden und 
zugleich jede mögliche Förderung des Bades ver- 
heißen worden. 


Bermifchtes, 

„ Die „Grenzboten“ theilen einen bisher un— 
gedruckten Brief Goethe's an Heinrich v. Kleiſt mit. 
Er datirt vom 1. Febr. 1808, und Goethe ſchreibt 
darin: „Auch erlauben Sie mir zu ſagen (denn 
wenn man nicht aufrichtig ſein ſollte, ſo waͤre es 
beffer, man ſchwiege ganz), daß es mich immer betrübt 
und bekümmert, wenn ich junge Männer von Geift 
und Talent ſehe, die auf ein Tbeater warten, wel» 
ches da kommen ſoll. Ein Jude, der auf den 
Meſſias, ein Chriſt. der auſ's neue Jeruſalem, und 
ein Portugieſe, der auf den Don Sebaſtian wartet, 
machen mir kein größeres Mißbehagen. Vor jedem 
Brettergerüſt möchte ich dem wabrhoft theatraliſchen 
Genie ſagen: Ilie Rhodus hie salta. Auf jedem 
Jahrmarkt getraue ich mir, auf Bohlen über Fäffer 
geſchichtet, mit Calderon's Stücken, mutatis, mutan- 
dis, der gebildeten und ungebildeten Maſſe das höchſte 
Vergnügen zu machen.“ 

* Am 4. Mai iſt der hundertjährige Geburts 
tag des fruchtbarſten dramatiſchen Schriftſtellers Aug. 
v. Kotebue, geb. zu Weimar den 4. Mai 1759, 
+ den 23. März 1819 in Mannheim unter den 
Dolchſtichen C. L. Sand's. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 ed. , , , e 
— U 
5 Stele find rei war 
"| ölperssonu.ein.| 6 hist. Idee Better 
27 528° 3,46" ＋ 8,0 ＋ 8,0 “ 4,0 NO. ruhig, 
ganz bezogen, 
28828“ 2,28““ 6,2 5,7 3,60 NNO. do. do. 
1228“ 2,14“ 9,7 8,4 5,10 Noͤrdl. do. 


durchbrochen. 


Handel und Gene Ei 
Börfenverfäufe zu Danzig am 28. April. 
ö 315 Laſt Weizen: 133 u. 134pfö. fl. 570; 130pfd. 
fl. 480 — 500 fl. (2); 129pfd. fl. 450 (203 123pfb. fl. 426 
bis 445; 125 u. 124pfd. fl. 410—420 u. 123pfb. fl. 400. 


Seefrachten zu Danzig am 28. April. 
London 2 s 4 d pr. Dr. Weizen. 
13 8 6 d pr. Load Balken [ und [_] Sleeper. 


15 8 9 d do. O Sleeper. 
Grimsby 12 5 2 
oder Hull 12 8 6 du pr. Load [L] Sleeper. 


oder Weſt⸗-Hartle pool 108 
Mont roſe 12 8 3 d pr. Load Balken. 
Firth of Forth 2 s pr. Qr. Weizen. 


Marktbericht. 
Bahnpreiſe zu Danzig am 28. April. 
Weizen 124—136pf. 55—95 Sgr. 
Roggen 124 - 130pf. 50-55 Sgr. 
Erbſen 60—70 


Br. 


Schiffs Nachrichten. 
Geſegelt den 27. April. 

S. v. d. Meer, Carol. Jac., n. Harlingen; J. 
Voß, Caroline, n. Cheſter; C. Engelland, Fido, n. 
Bremen, mit Holz. 

Geſegelt am 28. April: . 

H. Spiegelberg, Wende Dick, n. Amſterdam; W. 
Schiebe, Eliſe, n. Cherbourg; und A. Neubeyſer, v. 
Weickhmann, nach London, mit Holz. ; 

Das Schiff Erwartung, H. Groth, iſt heute wieder 
geſegelt. ® 

Angekommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Der General-Major und Kommandeur der 4. Inf.⸗ 
Brigade Hr. v. Horn n. Fam. a. Danzig. Hr. Guts⸗ 
befiger v. Loͤdenklau n. Fam. a, Gohra. Hr. Guts⸗ 
beſitzer Drawe n. Fraͤul. Schweſter a. Saskoczin. Hr. 
Kaufmann Schramm a. Pforzheim. Hr. Fabrikant Arendt 
a, Lüttich. Frau Rittergutsbeſitzer Pohl a. Schweizerhoff. 

Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Wienhoͤber a. Seeberg und 
Neigebauer a. Maulen. Die Hrn. Kaufleute Zimmers 
mann a. Marienwerder, Schurich a. Stettin, Kallmann 
u. Hoſepius a. Berlin und Stein a. Hamburg. 

Reichold's Hotel: 

Hr. Gutsbeſitzer Nadolny a. Kulitz. Frau Hotel⸗ 
befiger Froſt a. Mewe. \ 

a . Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Kaufleute Danger a. Stettin, 
Steuſutz und Maiwald a. Warmbrunn. 

Hotel de Thorn: 

Fraͤul. Schäfer a. Jankowo. Hr. Uhrmacher Siede 
a. Tiegenhoff. Hr. Lehrer Kutſch a. Mar ienau. Hr. 
Gutsbeſitzer Marx a. Ibitz. 


Wolbe a. 


Gestern Abends 8 Uhr starb unser 


jüngster Sohn, Bruder und Schwager 
Arthur Bernhard Stelter, 


im 23sten Lebensjahre, in Folge Blut- 
sturzes. 
Danzig, den 28. April 1859. 
Die Hinterbliebenen. 


Stabt - Theater in Danzig. 
Freitag, den 29, April. 1 
Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon. 
Letzte Gaſtdarſtellung des K. K. öfterreichifchen Hofe 
Opern⸗Sängers Herrn 


M. Beck: 
Don Juan, 


Der ſteiner ne Ga ſt. 


Große Oper in 2 Akten von Mozart. 


(Mit Recitativen.) 
on Juan: Herr Beck.) Platz 
e. 
Dibbern. 


Gewöhnliche Preiſe RR 
„Zum 30. d. M. 
Aprilſcherze u. Aprilbriefe 


empfiehlt als neu 
J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 


— — — 


enſionäre finden freundliche Aufnahme u. ge- 
wiſſen hafte Nachhülfe bei ihren Schularbeiten. 
Auch ſteht ein Flügel zur Dispofition. Töpfergaſſe 6. 


imbroke 15 s pr. Load Balken. I 
Amfterbam 14 Fl, 18 % Fl. bol, Cour, pr. Laft Roggen. Eine Honig: oder Kirſchenpreſſe, 
ag 5 * ed 3 br. Cobieſuz ganz vollſtändig, von 6zöll. Eichenholz, 5 Fuß lang, 
ee e e Langholz. 3 F. hoch, mit Unterſatz, iſt zu verk. Langgarten 63. 
S — — —— ng — Z 8 

Ziehung *. Ziehung 

- 5 1 
am ar mar Badische fl. 35 Loose. g. 


Tewime 1. 40,000, 35,000, 15,0 
1000 


ä — — ä — 
00, 10,000, 5 000, 4000, 2000, 


etc. etc. c 


r —V— ——⅛ N 
Kurhessische 40 Thlr. Prämienscheine. 
Gewinne: Thaler 40,000, 36,000, 32,000, 8000, 4000, 2000, 1500, 


00 


Loose sowie ganze und getheilte Prämienscheine 


zu haben und werden franco überschickt. 


Preise geliefert, 
Verloosnngspläne sind gratis 


Man beliebe sich baldigst direkt zu wenden a 


Effekten-Geschäft 


etc. eto. werden zu dem billigsten 


das Bank- und Staats- 
Anton Hort in Frankfurt am Main.“ 


— 


Zweiundzwanzigſter Rechenſchafts Bericht 
Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


f 08 5 
Nachdem am 18. d. M. die diesjährige General- Verſammlung ftattgefunden hat, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dien ee 
die im Jahre 1854 mit Anſpruch auf Gewinn-Antheil verſichert geweſenen Perſonen auf 15 Prozent der von ihnen im Jahre 1854 gezahlten 
feſtgeſtellt iſt und ſtatutenmäßig bei ihren künftigen Prämienzahlungen in Abzug kommen wird. er 
Im verfloffenen Jahre wurden 643 neue Verfiherungen mit 896,600 Thalern bei der Gefelfchaft angemeldet, von denen 554 Verſi ; 
740,900 Thalern zum Abſchluß gelangten, f 8 auf 
n 4 5 — ſind ha Aveſcheidungen 101 Perſonen mit 172,800 Thalern und durch Sterbefälle 259 Perſonen mit 299,700 Thalern 
getreten, ſo daß am Schluſſe des tige 1858 überhaupt verfichert waren 
510 Perſonen mit zehn Millionen 554,800 Thalern, 
wofür die Reſerve auf 1,986,801 Thaler und der Geſammt⸗Fonds auf 3,355,399 Thaler angewachſen if. 
Berlin, den 26. April 1859. 


Direction der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell ſchaft. 
C. Baudouin. Broſe. v. Lamprecht. v. Magnus. 


Directoren. 


rungel 


Buſſe. 
General ⸗ Agent. 


Vorfiehenden Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Bemerken, daß Geſchafts⸗Programme be 
unentgeltlich ausgegeben und Anträge auf Verſicherungen von 100 bis 20,000 Thalern jederzeit angenommen werden. 


Danzig, den 28. April 1859. 
H. A. Kupferschmidt, Haupt-Agent. 
(Comtoir: Breitgaſſe No. 52, im Lachs.) 
Th. Schirmacher, Agent. 
(Comtoir: Hundegaſſe No. 13.) 
Bürgermeiſter Ewe, Agent in Pr. Stargardt. 


a Odberlebrer Geiger, Agent in Neuſtadt. N — 


i ro nr 
Titerariſche Anzeige. in Rector einer kleinen Stadt im Reg.⸗Bez. ir empfehlen beim Begil 
Der unterzeichnete erlaubt ſich bei dem iz en ene ae Wi gem: Scheme 
Beginne des neuen Schulſemeſters fein von | Knaben in leibliche und geiſtige Pflege und Obhut. 2 del 
ſtändig ſortirtes Lager aller in hieſigen und Durch Privat-Unterricht würde er fie für Mao unfer vollſtändiges Lager Mi 
auswärtigen @cuten eingeführten Mäder, | N& zu De ua Söuin wein. Detlhiefigen und auswärtigen SOy 
een eee gelde mit einbegriffen. Mit liebevoller, aber dar eingeführten & e h r b u ch 


. , Graf. |PEtFangem etc. etc. in DauerDdiiy 


S. Amhüth, wussänner, | ulm une Br IA. een in der reiten | Einbänden zu außerordentlich 
Langenmarkt 18. SS Se FR SERIE PAR ge Wi ligen Preiſen. 2 100 
— Candidat findet zu Sfterd][ @esundkeits- e, Leon Saunier, Buchhaßd gt 


i © bnlamts Condidat findet zu Oftern 8 e 
| E 1 eine Haus lehrerſtelle. Adreſſen find in ders In e eu. ne fü für deutsche und ausländische Lite 
u richten an den Gute beſizer Thiel Farne i ite e Langgasse 20, nahe der Post 
d den herabgeſetzten Preis zu bereiten gelungen & ’ er 


in Adl. Gremblin” pr. Pelplin. dem bomöopathifchen Apotheker n Markt Nr. 28.0 
ZZ Penfions:Ruittungen aller Art Guido Doerre Briefbogen mit Damen- Vornamen find e 
find vorräthig bei Eutin Groening. in Greußen (Schwarzburg⸗Sondershauſen). in der Buchdruckerei von Edwin Groe 
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K. K. ODeſtreich'ſche Eiſenbahn⸗Looſe. 


| Folgenden Obligations « Loofen entfielen bei der am 1. Lrpril ſtattgefundenen Ziehung die Hauptgewinn 


Serie 2268 fl. 200,000. Serie 2060 fl. 40,000. Serie 1484 fl. 20,000. Serie 456 fl. 3000. Serie 1429 fl. 5000. 


Seri 1204 m. Se 2000 „ n ee 2645 en Serie 2048 1 88 nn 0 
erie Serie? Serie 85 erie 652 Serie 1429 00 
No. f fl. 3000. Ae 16 fl. 3000. e oa fl. 1500. Je. 85 fl. 1500. 5 5 f. 1000. f. fl. 10 
erie Serie 2542 Serie 2565 i 8 
Ae e N 1000. le 30, f. 1000. f 35 fl. 1000. . 0 f 10%%%ꝙf— 
Die andern 2085 Looſe der gezogenen Serie-Nummern: 127, 456, 652, 973, 1031, 1329, 1394, 1429, 1484, 1492, 1835, 2060, 2268, 2307, 2542, oh 
2648, 3008, 3135, 3654, 3664, erhielten die Gewinne von fl. 400 bis abwärts fl. 180, und werden dieſelben an der Caſſa des unterzeichneten Banthauſes bare 


Die nächſtens wiederum ſtattfindende Ziehung bietet noch größere Vortheile, 


indem darinnen nicht nur allein 1800 Gewinne zur Werloofung gelangen von 


8 
fl. 40,000, fl. 20,000, fl. 5000, fl. 3000, fl. 1500, fl. 1000 x. ꝛc., ſondern auch 


der | der 
Hanptgewi in 
auptgewinn 6 Hauptgen 
70 Dr 
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und LA! ebenfo Ziehungsliſten, auferdein genießen giejemld 


Theitnehmer, welche ihre Looſe dareet von unterzeichnetem Bankhauſe beziehen, nicht nur allein 

Die Billigften Preife, 12 5 auch, wenn Wufträge D ee weitere Stirn N Greim u 
8 günſtigungen. — e Aufträge werden portofrei für die reſp. Auftraggeber ausge⸗ nen . Ge : 
führt, ſelbſt wenn der Betrag der Beſtellung durch Poſtvorſchuß erhoben werden ſoll. 3 Wannen Brian eee 


Alle Wufrogen und Wufträge beliebe man daher DIRECT zu tichten an in Fronkfurt — 


BR 9 — 


g i Berliner Börſe vom 27. April 1859. 
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5 5 — ae ee . 2 — ' Veſtpreußiſche deo. 31 — — FFriedrichs door 
Staats- Schuld scheine 31 781 773 do. deo. 44 IGeld⸗ Kronen 889 
Prämien X uloſchen 0.» 31 Danziger Privatban n 4 — 665] Oeſterreich. Metalliquesss ner * 
Hs mien = Anleihe von 18565. = „ͤ Reer dee. 4 | 771 — do. National» Anleihe, +. * 
“ Pfandbriefe 37 761 — [Magdeburger doo. 44 791 — do. Praͤmien⸗Anleigůhe * 
8 erſche Ct 31 — [ — Poſener . 4671] — [Polniſche Schatz Obligationen 
Poſenſche do. Seal 0 Seit . — Pommerſche Renten briefe 4 16 — — don : Sen Bias rem z 

do, en 44 — 1 Poſenſche P 44 — | 834] do. Pfandbriefe in Sülber⸗Rube 
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Verantwortliche Redaction, Dich und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


